fü: den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 100. Sonnabend, den 1. Mai 
. 8 — SE SS — CEET KEE EE E 


Sonntag, den 2. Mai 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


Et. Marien. um 7 Uhr Herr Archid. Dr. theol. Kniewel. um 9 Uhr Herr Eons 
ſiſtorial⸗Rath und Superintendent Dr. Brestler. Um 2 Uhr Heir Diac. Dr. 
Höpfner. Donneiſtag, den 6. Mei, Tröfung der Conſi manden. Herr Archid. 
Dr. theol. Ruiewel. Auf. 9 Uhr. Nachiait. 3 (drei) Uhr Bibelerflärung. Derſelbe. 

e GE, Vormittag Hert Domherr Ruſſolliewiez. Nachmittag Herr Vie. 


St. Jehaun. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Aaſaug 9 ub. Nachmittag 

Ver Diac. Hepuer. (Sonnabend, den 1. Wai, Miitags 121 Uhr, Beichte.) 

eg den 6. Mai, Wochenpredigt, Herr Diac. Hepner. Anfang 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Nachmittog Herr Wicar. Chriſtiant. 

et Catharinen. Vormittag Der Paſtor Vorkowski. Aufang um 9 Uhr. Mite 

tags Her Archiv. Schnaaſe. Nachmittag Hert Diac. Wemmer. Mittwoch, 

den 5. Mai, Wochenpredigt, Herr Diac. Wemmer. Anfang um 3 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pied. Amus⸗Caudidat v. Daisburg, Anfang 114g Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vic Wrobliwski. Nac mütag Herr Planer Fiebag. 

Carmeliter. Vorm. Herr Vicat Verioff pelniſch. Nachmittag Herr Pfarrer Mi⸗ 
chalski dtutſch. d i 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Mache 

mitiag Herr Prediger Blech. Sonnadend, den 1. Mai, Mittag 1215 Uhr, 
Beichte. S 2 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovlus. Polniſch. 5 

St. Varbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 


— 
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Oehlſchläger. Eonnabend, den 1. Mai, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. Mirte 
8 0 den 5. Mai, Wechenpredigt, Herr Pred. Karmann. Unfaug 

uhr.. ; ; 

St. Petri v. Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Communion. Sonne 
abend Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. Dilitsirgorresdienft Herr Diviſſons⸗ 
predigen Dr. Kahle. Anfang 11 Uhr. 

St. Bartholomä!“ Vorm. um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte Al: Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 6. 
Mat, Wochenpredigt, Herr Paſtot Fromm. Anfang um 3 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrenee. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Bormmtag Herr Pied. Blech. ; 

Hei. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 
9 Uhr und Sopnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tensftädt. Anfang 9 
Ubr. Beichte 81, Uhr. Nachmittag engliſcher Gottesdienſt Herr Prediger 

- Lawrence. Anfang 5 Uhr > 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Normittag Herr Pfarrer Weig. Anfaug 10 Uhr. 

1. Heil. Geiſtfirche. Sonntag, den 2. Mai. Vormittag 9 Uhr Gottes 

dienſt der chriſt⸗katholiſchen Gemeinde u. Darreichung des heiligen 

bendmahls. Tag Horner, Nachittag 3 Uhr Vorbereitung. Sonntag 


echmulag 3 Uhr: veligiöfer Vortrag. 9 N 
De Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 29. und 30. April 1847. 

Herr Particulier W Cowan aus London, die Herren Kaufleute F. Röder und 
E. Halmann aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Berndt 
aus Weſel, Werner aus Mainz, Herr Gutsbeſitzer Hell nebſt Gattin aus Kobilla, 
Herr Mühlenbeſitzer Hell aus Hammermühle, leg im Hotel du Nord. Herr Kauf⸗ 
mann S. Nonberg aus Czerlikau, die Herren Gutsbeſitzer F. Kuſſmahly aus Böhmſchgut 
bei Elbing, C. Bruhns aus Borreſchau, die Herren Agenten A. Krauſe aus Elbing, 
A Leſſer aus Dirfhau, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Geh. Ober⸗Bau⸗Rath Buſter 
aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Siewert aus Dobrzewin, log, in den drei Mohren. 
Die Herren Kaufleute A. Bärwald aus Nackel, S. Salinger aus Berlin, Frau Guts⸗ 
befigerin Swantawska nebſt Frl. Töchter Emilie und Waleri aus Warſchau, log. im 
Hotel d' Oliva. a H 


Belanstmahungen ` 
. Um bei der gegenwartigen ungewöhnlichen Theue⸗ 
rung der Lebensmittel einer künſtlichen Steigerung 
der Preiſe durch angemeſſene Beſchraͤnkung der Ver⸗ 
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kaͤuferei entgegen zu wirken, haben des Königs Ma: 
jeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſt. Cab.⸗Ord. v. 23. Aprit d. J. 
zu beſtimmen geruht, daß in denjenigen Städten, wo 
das Beduͤrfniß einer beſchraͤnkenden Einrichtung dieſer 
Art, nach dem Ermeſſen der Ortsbehoͤrde, vorhan⸗ 
den iſt, den Zwiſchenhaͤndlern und Wiederverkaͤu⸗ 
fern der Einkauf von Lebensmitteln auf den Wo⸗ 
chenmaͤrkten, für die naͤchſte Zeit und bis zum 1. 
October d. J., erſt von 11 Uhr Vormittags ab 
geſtattet fein fol. Im Einverſtaͤndniß mit den 
Communal⸗Behoͤrden wird daher dieſe Beſchraͤnkung 
für ſaͤmmtliche Marktplaͤtze in der hieſigen Stadt 
und fuͤr alle Tage, an welchen jetzt oder kuͤnftig 
auf denſelben Markt gehalten wird, hierdurch an⸗ 
geordnet; wonach ſich die betreffenden Aufkaͤufer 
und Händler, bei Vermeidung ihrer zwangsweiſen 
Entfernung von den Marktplaͤtzen, ſtrenge zu ach 
ten haben. SE | 
Danzig, den 30. April 1847. ä S 
Der Polizei⸗Praäſident. 
i v. Clauſewitz. | S 

3. Zur Anmeldung aller Anſprüche aus der Zeit vom 1. Januar bis letzten 
Dezeiaber 1346, an folgende Kaſſen: , 

1. die Kalle des Iften Bataillons aten Infanterie-Regiments, incluſive der demſelben 


einverleibten Regiments⸗Oeconomie Kaſſe, 
ten Bataillons Aren Infanterie⸗Regiments, 


a 


2 
3 Füſitier⸗Bataillons Aren Infanterie⸗Regiments, incl. ber dem: 
f ſelben aitachirten Strak⸗Abtheilung, 
4... Ildſten Bataillons Sten Jufanterie⸗Regiments, 
e e en Bataillons Sten Infanterie⸗Regiments, incl. der demſelben 
einvetleibten Oternomie⸗Kaſſe, 


IO 


6. 
7. 


— * 


die Kaffe des Fülſilier-Bataillons Ster Infanterie Regiments, 


Lé 


Ree om eene - e A 


* 
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„Iſten Bataillons 33ſten InfanteriesRegiments, inel. der bemte, 
ben einverleibten Regiments⸗Oeconomie⸗Kaſſe und der demſelben 
attachirten Straf-Abtheilung, ; 
„ten Bataillons 33ſten Infanterie Regiments, 
„ Iſten kombinirten Referve⸗Bataillons, incl. der demſelben atta⸗ 
chitten Straf⸗Abtheilung, f 
e btep Küraſſier⸗Regiments, 
e Lëen (Leib) Huſaren⸗Regiments, 
det Gewehr⸗Reviſſons⸗Commiſſion zu Danzig 
„Handwerke⸗Kompagnie (ter Artillerre Brigade, 
e Lien Pionier» Abtheilung, 
e 2ten Juvaliden⸗Kompagnie, 
des Aren Bataillons (Grandenz) Iſten Garde⸗Landwehr⸗Regiwents, 
„Iſten Bataillons (Conitz) 21ſten Provinzial⸗Landwehr⸗Regimente, 


„ sten Pataillons (Graudenz) Aren Provinzial dito dito 
„ (ten Bataillons (Danzig) sten Provinzial dito dito 
e  Zren Bataillons (Marienburg) Arten ProvinziatPandwherRegiments, 


e sten Bataillons (Pr. Stargardt) 5teu Provinzial dito . dito 
der Aten Diviſions⸗Schule, 

des Kadettenhauſes zu Culm, 

der Artillerje⸗Werkſtätte zu Danzig, 

des Artillerie-Depots zu Danzig / 

Artillerie⸗Depots zu Graudenz, 

. ` b Thorn, a 

der polniſchen Arbeiter⸗Abtheilung zu Graudenz, 


des Montirungs⸗Depots zu Graudenz, 


allgemeinen Garniſon-Lazareths zu Graudenz, 

Belagerungs⸗Lazareth-Depots zu Graudenz, 

„allgemeinen Garniſon⸗Laz zteths zu Danzig, 

„Belagerungs Lazarerh⸗Depots zu Danzig, 

» allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Thorn, 

„Belageruugs⸗Lazarett Depots zu Thorn, 

Garniſon⸗Lazateths zu Conitz, 

. . "e e Niefendurg, 

H H D $ Dt. Eylau, 

D „ e a Eibing, 

D D D D Pr. Stargardt, 

dë e Pi e Rofendtig, 

Propiantamts zu Danzig, incl. der Reſerve⸗Magazin ⸗Rendantur 
zu Marienburg, e 

V e Gitandenz, inel, der Magazins Mendautar zu 
Mewe, 


S 


44. die Kaſſe des Proviantamts zu Thorn, a SEA 
45. der Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig und Weichfelmünde;; 


* 


dE AC . s der Feſtung Graudenz, 

„ e e s zu Thorn, s 

48. magiſtratualiſchen Garniſon⸗Berwaltung zu Biſchofswerdet, 
29. e e es e e Dt: Eylau, 
50. e D e e e D Freiſtadt, 

51. * . D e — e D Stauden, 
52. e e D 2 e D Conitz, 
3 . e e Marienwerder, 
54. e D e D D H Mariendurg. 
55. $ * $ D HM $ * Mewe, 
56. D D « ` e „Elbing, 
57. e "e e e e D Rieſen urg, 
SA „L e . . e Rofenberz,. 
59. "e D D D e D 29 Pr. Stargardt, 
66. P e D e D ` Tuchel, 
61. . D D D D e Schlochau, 
Be e e D e e Briefen, 

BE. 8. ` Pr e D D Schwetz, 
1 „Kbuiglichen Garniſon⸗Schule zu Graudenz, ; 
65. Feſtungsbau⸗Kaſſe zu Danzig, 

8. e s e =. Örandenz, 

67. D D „Thorn, 


65. die Militair⸗Kirchen⸗Kaſſe zu Graudenz, FRE 
69. die Kaffe des Aren Dragoner-Negiments- für die Zeit des Aantennemenis der 
2. Eskadron in Thorn pro 2. Februar bis ultimo December 1346, 
70. Sten Huſaren⸗Reaiments (Blücherſche Huſarew) für die Zeit des 
Kantonrements des iſten und Aren Es kadron in Schlochau, Co ⸗ 
; nitz, Tuchel u. Umgegend vom 29. Februar bis 12. April 1846, 
ſowie zur Anmeldung aller Anſprüche aus dem Jahre 1845 an die Kaſſen des Bes, 
lage rungs-kazareth, Depots zu Graudenz, Danzig und Thors, wird auf den Antrag 
der Königl. Intendantur des (fen Armee⸗Corps zu Königsberg vom 1. März d. J. 
ror dem Deputirten Ger Oder ⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Heimbs im Ges 
ſcheftslolale des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts ein Termin auf 
den 31. Juli d. J. 10 Uhr Vormittags, N 
angeſetzt, zu welchem ſämmtliche unbekannte Gläubiger jener Kaſſen unter der Ber⸗ 
warnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiden ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen mit ihren Auſprüchen an die genannten Kaſſen wird auferlegt und fie nur an 
die Perſon derjenigen, mit welcher fe kontrahirt haben, werden gewieſen werden. 
Marienwerder, den 22. März 1847. i - 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 5 
1. Abtheilnng für die Civil⸗Prozeſſe Ifter Inſtanz. 
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4 Die Kabrunſche Gemülde⸗Sammlung in dem Hanſe Hundegaſſe No. 30. a 


wird dem Beſuche des gebildeten Publikums von jetzt ab bis zum 1 November c. 
an jedem Sonntage Mittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſein. 5 
Danzig, den 1. Mai 1347. . a 
Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
Höne. Albrecht. Gibſone. 
8 Der Gutspächter Auguſt Hinzmann und deſſen Ehefrau Nepomucene don 
Laszewski zu Kammisa haben vor ihrer Verheirathung die eheliche Gemeinſchaft 
der Gier und des Erwerbes aus geſchloſſen. 
Verent, den 12. April 1847. d 
Patrimonial⸗Land⸗Gericht. 
AVERTISSEMENTN» 
6. Das Raſiren der Criminal Gefangenen, fol in einem 
Sonnabend, den 3. Mai c., Vorm. 1137 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Kaſſengehülfen Herrn Keiler anſtehenden Lleltations⸗Ter⸗ 
min, auf ein oder drei Jahre, an den Mindeſtſordernden ausgeboten werden. 
Danzig, den 23. April 1847. 
5 Oberbürgeemeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
7. Zar Werpachtung der Markt- und Standgelder⸗Erhebung auf dem Kohlen⸗ 
markte, Holzmarkte, Erdbeesmarfte, kaſſubiſchen Markte und bedingungsweiſe auf 
der Straße vor den Naſedyſchen Grundstücken am altſtädtiſchen Graben, auf 3 oder 
6 Jahre, haben wir einen Licitatiens⸗Termin 5 f 5 
SE den 4. Mai c., Vormittags 71. Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 29. März 1847. \ 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. x 
D Zur Verpachtung eines Landſtücks rechis der Linden⸗Allee, hinter dem Exer⸗ 
zien Platze neben der Koppel, von 3 Morgen 56 ORKuthen culmiſch, vom 1. Oc, 
tober 1847 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein LicitationdsTermin 
= den 15. Mei, 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, in dem Bureau der Territorial⸗Kaſſe, vor dem Herrn Oecone⸗ 
mie⸗Commiſſarius Amtmann Weickhmaun, an. 5 
Danzig, den 15. April 1847. ; 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
9. Zum Betriebe det hieſigen Königl. Ziegelei find für dieſes Jahr circa 1000 
Klafter kiefern Klobenholz erforderlich, deren Lieſerung im Wege der öffentlichen Lici⸗ 
tation dem Mindeſtfordernden übertragen werden ſoll. Hiezu hade ich einen Ter⸗ 
min au f f g 
f Montag, den 3. Mai c. „ Vormitags 10 Uhr 
im hieſigen Bauburcau anberaumt und lade dazu Lieferungsluſtige hiemit ein. Die 
Licitatipus⸗Bedingungen werden im Termins ſelbſt näher bekannt gemacht werden. 
s Rothebude an der Weichſel, den 19. April 1847. 
8 eg Der Bauconductenr 8 
Ku auff. R 


e 
eiterariſcche Anzeige. 


2 SS ER ! , 
10. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging fo eben ein: 5 5 
Ja und nein. 
Zum eilſten April von einem Unabhängigen. 
i ; Preis 3 Sgr. 

„„ es e Ge e ES e es 3 
edd dd dE en 
% il. Montag, den 3. Mai, Nachmittags 5 Uhr,-ift die monatliche Miſ⸗ 27 
35 ſions⸗Verſammlung in der St. Aunen⸗Kirche. i % 
MAR dE 
12 Brunnen-Anzeige. 2 | 

In unserer Anstalt für künstliche Mineralbrunnzn, Tragheimer Pulver- 
strasse 3. u. 4., sind folgende Mineralwasser immer frisch bereitet vorräthig: 
„Adelkeids-Quelle, Biliner, Cndovaer, Eger-, Franzens- und Salz-Brunnen, 
„Emser Krähnchen,. Fächinger, Geilnauer, Hamburger Elisabeth-Br., Kis- 
„singer Ragotzi, koblensaures, destillirtes u. Magnesia Wasser, Krouznacher 
„Elisen- Quelle, Marienbader Kreuz- und Ferdinands- Brunnen, Narzan kau- 
„kasische Quelle, Natroconen von Dr. Vetter, Pillaaer-, Saidschitzer- und 
„kohlensaures Bitter wasser, Pyrmonter, Schl. Ober-Salz- Brunnen, Selter- 
„ser, Sodawasser, Spaaer Pouhos, Vichy (grande grille), Wildegger Wildun⸗ 
„ger und mit erforderlicher gedrackter Anweisung und nötbigen Ge- 
„räthschaften Carlabader Neuhrunnen und Emser Kosselbrunnen. Auch wer⸗ 
„den die Iugredienzien zu den Kreuznacher Soolbädern verabreicht. 
Bestellungen werden int Locale der Anstalt erbeten. 
Zur diesjährigen Sommercur wird die Anstalt den 31. Mai c. eröffnet, 
auch auf Verlangen Molken dazu verabreicht werden. a 
Königsberg, im Mai 1847. 


€ 
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Dr. Strave & Soltmann. 

13. Wer an die verftorbene Frau Rittmeiſter von Hundt Forderungen oder Zah⸗ 
tungen zu machen hat, wolle ſich damit Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr, ſpaͤteſtens bis 
zum 16. Mai d. J., melden beim Feldwebel Rebiger, Schleßſtange 539. FR 
14. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr ber der Londeuer Phönix 
Aſſecurauz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Poli⸗ 
zei⸗Bezirke, fo wie zur Lebens⸗Verſicherung bei der Londoner Pelitan - Compagnie, 
werden ange non men von Alex. Eit ſone, Wollwebergaſſe 1991. 

15. Eine Wohnung von 7 Stuben mit wirthſchaftlichem Zubehör und Stallung 
wird geſucht. Adreſſe sub O. 1. im Intelligenz⸗Comtolr. f ü 

16, Ein zuverläßiger Handlungsdiener, der die beſten Jeugniffe feiner Führung aufs 
zuweiſen hat, ſucht ein Engagement in einem Comtoir, Schnitte, Holz⸗ oder Geſrelde⸗ 
Geſchäfte. Gefällige Meldungen erbittet man 1. Steindamm No. 371. 


* 
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Sunn unk en dr n n K fr 5 . 25 fn 45 5 40 fr ft EE 
8 17. Etabliſſement. 


KK Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, 
I daß ich ia meinem Haufe Breitgaſſe No. 1059. zwiſchen der Faulen⸗ 
& und Goldſchmiedegaſſe eine : 

2 
3% 


Gänn 


Schub: und Stiefel⸗Fabrik 


K etablitt habe. Indem ich mich hochdemſelben ebenmäßig empfehle, werde ich 28 
i mich ſtets kemühen, die don mir geheferte Arbeit auf das ſauberſte und ges 28 
34 ſchmackvollſte zu ſtellen und führe nur noch an, daß ich bereits mit einem be⸗ 1 

i deutenden Vorrath verſehen bin. Heinrich Bertram. 2 

NW: 22 N k H d * 

e Danzig, den 1. Mai 1847. ; 2% 
KREIEREN RI 
is. Die Preussiche National- Versicherungs- 

Gesellschaft in Stettin 


empfiehlt zur Uebernahme von Versicherungen gegen Stromgefahr 
aul Waareu aller Art, zu billigen Prämien und unter Cewäbrung eiges Ra- 
batts bis 15 95. der Haupt-Agent A. J. Wendt, a 
EURE „ Heil. Geisigasse 978., gebenüber der Kuhgazse, 
un Die Preussische ‚National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin ö 


übernimmt Versicherungen gegen Feuers efahr suf Gebäude, Mo- 
bilien, Getreide und Wuaren aller Art zu den billigsten Prämien und werden 
die Policen sofort vollzogen durch den Hanpt-Agenien 
A. J. Wendt, 
i Heil. e de der EE 
Mn L . , KREE EK E * 
20. dell E kee Aw SC hoch 
à la Charte gespeist; Maytrank u. eine Tasse Mocca-Caffeeiempfohlen:: 
F n 
3: Beim Wechſel der Jahreszeit nehme ich Veranlaſſung, diejenigen zu erjuchen, 
welche ſich meines Unterrichts im Franzöfiſchen oder in der doppelten Buchhaltung be⸗ 
dienen wollen, des Nähern wegen fich in meiner auſung, Häkergaſſe No. 1451., 


Morgens bis 9 und Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr mit mir gefälligſt zu beſprechen. 
Carl Bertling, 


Gerichtl. vereid. Trans. u. Lehrer der franz. Sprache. 
22. Das Nahrungshaus Glockeuthor 1952. wobei ein Garten befindlich, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. 5 
28. Fr 4% „ „ t K „ n Vivat UKH r KN 
Erſte Beilage. 


a Ee E | 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 100. Sonnabend, den 1. Mai 1847. | 


2. Sonntag den 2. Mai Garten Konzert im Jaͤſch⸗ 
kenthal bei i 3 B. Spliedt. 
25 Caffee⸗Haus in Schidlitz 


findet Sonntag, den 2. Mai bei gürſtiger Witterung Garten⸗ Konzert fett, 
20. Heute Sonnabend u. morgen Sonntag Konzert 
der Geſchwiſtet Fischer bei Mielke in der Allee. i 
et de 8 5 % 

o Wagners Lokat in Jaͤſchkenthal. 

Sonntag, d. 2. Mai Concert a la Strauss, de 
3. KE Zinglershoͤhe. E 
a Sonntag, den 2. Mai, Konzert. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entree ä Per 
fen 22 Ier, p Familie bis 4 Perſonen 5 Z Winter, Muſikmeiſter. = 
2. Heute Abend, den 1. Mai, Konzert in der 
Bierhalle von der Winterſchen Kapelle. Zugleich erlaube ich mir einem hochge⸗ 
ehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von heute ab ein Bil: 
lard aufgeſtellt habe. ! x Friedrich Engelmann. 


a Sonntag, den 2. Mai, Konzert im Schroͤder⸗ 


ſchen Lokal am Olivaer Thor, ausgef. von der Familie Fiſcher. Anfang Abends 7 Uhr. 


31. Schroders Salon im Jaſchkenthale. 


Morgen Sonntag, den 2., Konzert. Anfang 3 Uhr. Nachm. Voigt, Muſikm. i. 4. Rgt. 


/ 9 

2. Leutholz'ſches Lokal. | 
R Morgen Sonntog, d. 3. . matinée musicale, Anfang 11 Uhr Vorm. Die 
Programme find in dem Konzert⸗Locale ausgelegt. Voigt, Er ëtt, im 4. Reg. 
33. chat d. 2. u. Montag, d. 3. Mai, muſikaliſche Unterhaltung in der 
„Erholung“. in Ohra⸗Niederfeld wozu freundlichſt einladet e 
; 2 Friedrich Wilhelm Zander. 
34, Die Gaſtwirthſchaſt auf meinem nahe bei Elbing belegenen Gute Dambitzen 
fol von Michaeli dieſes Jahres ab auf Sechs Jahre anderweitig in dem am 

1. Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe daſelbſt anſtehenden Termin meiſebletend verpachtet werden, zu deſſen 


= 


Wahrnehmung ſichere Pächter ergebenſt einladet 


Dambigen bei Elbing, den 17, April 1847. Teetz. 


ek ` SC 


35. Unser Tuch-u. Mode-Waaren-Lager ist durch 
den Empfang unserer in Leipzig persönlich einge- 
kauften Waaren auf's reic 8285 assortirt, u. 
erlauben wir uns auf eine grosse Auswahl Tuche 
in vorzüglicher Qualität, Sommer-Buckskins in 
neuen Desseins, englische u. französische We- 
stenstoffe u. Herren-Garderobe-Artikel aufmerk- 


sam zu machen. e 
Wir werden bemüht sein, das Vertrauen, dessen wir uns erfreuen, für 
die Folge durch unsere solide Handlungsweise zu rechtfertigen. 


Gebrüder Wulckow, Jopengasse 732. 


36. Ein junger Menſch, mit den nöthigen Schulfennmiffen verfehen, wünſcht die 
Landwirthſchaft zu erlernen. Adreſſen unter S. R. erbittet man im Intelligenz⸗Com⸗ 
toir einzureichen. e 
SSH E EE DIR EE Ee WEE E EE 
37. Den Empfang der auf der Leipziger Meile eingekauflen Waaren zei⸗ 
K gen ganz eraebenft an Gebrüder Hildebrand, EI 
% Langgaſſe 379., eine Treppe hoch. 
OSD SE UE EE eee 
38. En Schal- Atlas iſt in meinem Laden deigeſſen worden, Eigenthümer woͤ⸗ 
ge ihn gegen Erſtattung der Juſertions⸗Gedühren In Empfang nehmen. 

J. v. Mieſſen. 
39. Ein Oberkellner und 1 Marqueut finden zum 1. Juni d. J. ein Engagement in 
Dirſchau beim Gaſtwirth J. A. Gehrt. f 
40. Ein ländliches Grundſtück, 6 Hufen groß, anf der Höhe gelegen und 6 
Meilen von hier, mit Krugwirthſchaft, Hakenbude und Fiſchereigerechtigkeit nebſt Ze: 
ventarium ꝛc. iſt zuverlaufen. Kaufpreis 3000 ıti. und Uebernahme eines Leibgedin⸗ 
ges, circa 50 ot an Werth. Ab zahlung 1080 mi. Brandt, Hundegaſſe 238. 


a. Den Empfang meiner in Leipzig eingekauften 
Waaren zeige ergebenſt an J. C. Schacht, 
| Jopengaſſe AS 639. 


42. Die Ziehung der 4. Kaffe 95. Lotterie beginnt am 12. d. M und rılaus 
be ich es mir hitrdurch an die rechtzeitige Erneuerung der Looſe zu erinnern. 

ve E : Rotzoll. 
43. Paſſagieren nach St. Peierskurg wird due gute Reiſegelegenheit nachgewie⸗ 
ſen Fiſchmarkt No, 1579. 


„„ 


44. Ein ordentliches im Nähen geühtes Mädchen wünſcht beſchäfti 
den, Räbetes Fleiſchetgaſſe No. 97. 1 zo 2 De Feen 
45. Ein ſilberuer Knepf von einer Reitpeitſche in der Form eines Pferdekopfes 
iſt verloren worden, der ehrliche Finder erhält gegen Rückgabe de,felben Hintergaſſe 
No. 127. eine Belohnung über den Silberwerth. 5 e 
46. Ein Candidat ſucht eine Hanstehrerftelle. Brodbänkengaſſe No. 701. 
47. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ſämmtliche gute Gewürz⸗Waa⸗ 
ren und Tabacke in Erinnerung zu bringen, die ich mit einem mäßigen Gewinne 
verkaufe und freundſchaftlichſt empfchle. e 

, G. Rindfleiſch, Langgaſſe No. 2001. 


48. Sandgrube No. 436. wird ſauber und gut gewaſchen. g 
49. Breitgaſſe No. 1102. Kürſchner F. W. Kühl, zeigt feinen werthen Kunden 
hiemit ergebenſt an, daß er auch dieſen Sommer Pelzwaaren zur Conſervirung ge⸗ 
gen Wurmſchaden zu billigen Preiſen annehmen wird. 
50. Ein Handlungsdiener zum Materialgeſchäſt, der fertig polniſch ſprechen u. Ae bit 
500 Rihl Caution ſtellen kann, findet in einer Kreisſtadt ohnweit Danzig fofort ein 
Unterkommen. Adteſſen nimmt das Intelligenz Comtoir unter II. G. N. 10. an. 
51. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing mit Anſchluß an die Dampfböte 
nach Königsberg vom 2 Mai ab alle Tage Fleiſchergaſſe 65. F. Schubart. 
52. "wn > Ein junger verheiratheter gebildeter Mann wünſcht bei irgend 
o einem Handelsgeſchäft oder in irgend einem andern Fache ein En⸗ 
gagement. Adreſſen dieſeshalb werden unter II. K. Hakelwerk No. 803. erbeten. 
53. Die verehrl. Mitglieder der 5. Danziger Privat⸗Sterbekaſſe ſetzen wir hierm. 
dav. in Kenutniß, daß unſere Lade ſich jetzt in d. Haufe des Hrn. Janzen, Breit⸗ 
u. Faalengaſſeu⸗Ecke 1056. befindet u. d. Sitzungstage v. jetzt ab dort adgeh. wers 
den. Wir laden De daher wie Ale, die bei dieſer Sterdelade aufgenammen zu wer⸗ 
den wünſchen, ein; Letziere mit dem Bedeut., ihren Taufſch. u. e. Geſundh.⸗Atteſt 
mitzubringen, ſich am 2. Mai d. J., Nachmittags von 2—5 Uhr, zahlreich perſon⸗ 
lich dort einfinden zu wollen, um noch einige Berathungen, die Angelegenheiten der 
Geſellſchaft betreffend, vornehmen zu können. 8 
Die Vorſteher der 5. Danziger Privat⸗Sterbekaſſe. g 
Re hier am Markte belegenes in beſter Nahrung ſtehendes Mas 
54. = terial⸗Waaren⸗Geſchäft ift Famitien⸗Verhältuiſſe wegen zu verpach⸗ 
ten; hierauf Reflectitende, jedoch nur bemittelte Geſchafisleute belieben ihre Adreſſe 
unter Lut, A. Z. 5. im Intelligenz Comtoir einzureichen. 1 S 
55. Ein gebildetes Mädchen wünſcht als Wirtſchaſterin oder zur Unterſtützung 
einer Hausftau placirt zu fein. Näheres in der Putzhaudlung Lauggaſſe No. 531. 


56. . Stroh⸗ u. Pon -⸗Hüte jed. Art wacht gl., v. 4,6, 3, 10, 15 fgr. p. an, 
am beft. u. bill., moderniſirt u. garnirt auch a. ſchönſt. die erſte, große Anſtalt v. 
F. Schröder, Fraueng. 902., d. 2te Haus v. d. Fleiſchbänk. 
57. Eine .rub. anft. Familie ſ. z. Michaeli eine in einer Hauptſtraße d. Recht⸗ 
ſtadt gelegene Wohnung von 2—3 Zimmern nebſt Wirthſchaftsgelegenheit. Adreſſen 
unter M. erbittet man Wollwebergaſſe No. 554. 5 

02 


58. Dos 2 Meilen v. Danzig entfernte Get Hoch-Redlau, mit einem Areale 
von 54 Hufen, soll verkauft werden. Diejenigen, welche darauf reflec- 
tiren, wollen Charte, Vermessungsregister und Besitzdokument in mieinem 
Bureau einsehen, Danzig, d. 30. April 1847. Matthias, Justiz-Contmissarius, 
59. Morgen- u. Tagesstunden in der Musik, pro Pianof., Violine, Cui- 
tarre in Verbinduug mit Gesang », Theorie ertheilend empfiehlt sich gleich- 
zeitig mit Pianoſortestimmen ergebenst | 
C. L. G. Mertz, kl. Mühlengasse 341. 


60. Seidenfaͤrberei u. Strohhut⸗Waͤſche. 

Federn, Blonden, Mouſſelin de Lain -und ſeidene Kleider, Shawls, Umſchla⸗ 
getüchet u. Glacee⸗Haudſchuhe werden in allen Farben aufs ſauberſte gewaſchen u. 
gefärbt, wie auch alle Gattungen Putzarbeiten aufs ſchnellſte angefertigt. 

N Louiſe Lampmann, Altſtädiſchen Graben 444. 

61. Ein Hochlöbl. Publikum lade ich zum Beſuch meines Lokals und Billards 
am Kalkorte geherſamſt ein, mit der Verſicherung, daß ich Getränke, Weine, 
Porter ꝛc. in beſter Güte liefere ſowie für gute Speiſen ſorge.“ 


- Lewerenz. 
62. Die neueſten Herrenhuͤte in Filz und Seide, 
welche in Qualität bedeutend beſſer wie bisher, empfiehlt zu wirklich billigen Prei⸗ 
ſen die Hut⸗Fabrik von B. G. Specht u. Co., Breitſt. 1165. 
| NB. Alte Hüte, welche nicht zu ſtark abgetragen, werden moderniſirt. 


66. Geraͤucherte Lachſe find zu möglichft billigen Preiſen zu haben 


a der feinen Fleiſchwaaren⸗Handlung, Tobiasgaſſe No. 1562. 
(früher Brünlinger); auch werden hier Lachſe zum Einſalzen und Räuchern ange⸗ 


nommen. Carl Wilhelm Bonk. 

64. Fur ordentliche junge Leute find Schiafftellen, wöchentlich 5 fgr., Fleiſcherg. 99. 
65. Wenn Jemand 3000 Rthlr. auf ein ſicheres Grundſtück, hier in der Stadt, 
zur Iften Stelle zu begeben hat, der beliebe ſeine Adreſſe unter No. 1000. B. im 
Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. Së 

66. ten Damm No. 1432. iſt ein Kreuz von eichen Holz zu verkaufen; auch 
iſt daſelbſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen. 

67. 100 — 200 Thaler werden gegen genügende Sicherheit geſucht. Offerten 
unter der Adreſſe J. K. nimmt das Königl. Intelligenz Comtoir an. 

68. Ein im Waſchen und Färben gefbteë Mädchen findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Poggennfubl No. 197. x 

69. iederſtadt, Weidengaſſe No. 463., iſt ein Stück Wieſenland zum Heu⸗ 
ſchlaz zu vermiethen. Re 
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70. Röperg. 467. iſt 1 ner denn Stube mit Kab. v. 1. M. zu vermieth. 


H 
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71. Neugarten 522. ist die erste Etage des reehten Flügels, hestehend 
in 5 nen decorirten aneinanderbängenden Zimmern nebst Küche, Boden, 
&e. ganz oder theilweise nebst Eintritt in den Garten zu verwiethen. Nach- 
richt Jopengasse No. 737. bei Meyer. KÉ 5 
* Das Wohnhaus Leegſtrieß Ro. 1. (iesſeits der EherfleerBaniere) iſt 
nebſt Gärten, Stallungen pp. zu veimiethen. Näheres Langfahr No. 37. 
73. Für die Badezeit find zu Glettkan drei Wohnungen billig zu vermiethen. 
erfragen daſelbſt bei C. Kolkning. K , 
74. In der Münde beim Fleiſchermeiſter Frank find während des Sommers n. 
der Bidezeit 2 meablisre Zimmer nebſt Küche zu vermiethen. ? x 
75. Eine Hangeſtube mit oder ohne Meubeln IR ſogleich zu vermiethen Naͤheres 
undegaſſe No. 238. ö . 
6. Langefuhr No. 86. iſt eine bequeme Wohnung nebſt Garten u. Gartenhaus, 
für den Sommer wie auch auf längere Zeit, billig zn vermiethen. ! 
77. Neugarten No. 511. iſt Garten nebft Stube zu verm. Das Nähere daſelbſt. 


78. Glockenthor 1018. iR ein freundlicher Saal, mit nud ohne 
Schlafzimmer zu vermiethen und ſofott zu beziehen. - 
* K REITER TESTER RER ET E 
79. Die bereits vermiethet geweſene Sommerwohnung nebſt freiem Ein: 7 
$% tritt in den Garten zu Kleinhammer (bei Langefuhr) iſt durch den Tod der 38 
* Frau Mietherin wieder frei geworden. ) 1. 
3%. Familien, welche dieſen angenehmen und gefunden Sommeraufenthalt BE. 
3% zu benutzen wünſchen, wollen ſich gefälligſt daſelbſt bald melden, um das 
* Nähere darüber zu erfahren. & 
TEE EE 
80. Jopengaſſe No. 607. ſind zwei gegenüber liegende Zimmer nebſt Kammer 
mit Meubeln und Bedienung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
81. Langgarten No. 122 find Veränderungshalber 2 Stuben, Küche, Holzſtall, 
Boden und andere Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


82. Einige meublirte Zimmer find vom 1. Juni ab bei mir Hundegaffe 
No. 262. zu vermiethen. b T. Tesmer. 
83. Jäſchkenthal No. 70. find 2 Stuben und Balkon billig zu vermiethen. 


84. Wollwebergaſſe No. 1987. in das zu jedem Geſchäft 


ſich eignende neu erbaute Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit zu Johanni 
oder Michaeli zu vermiethen. S 


s In der Langgaſſe iſt ein herrſchaftl. Haus, beſtehend aus 10, 
Zimmern nebſt mehreren Bequemlichkeiten, Küche, laufendem Waſſer und Stallung, 
ſofort zu vermiethen; auch würde daffelbe getheilt, und wenn es gewünſcht würde, zu 


einem Laden⸗Lokal eingeräumt werden. Näheres Wollwebeig. No. 546. 
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86. Auction zu Gr. Plehnendorf. g 

Montag, den 3. Mai c. Vormittags 10 Uhr, follen auf freiwilliges Verlau⸗ 
gen ber Frau Wirtwe Miſchke in dem Hofe zu Gr, Plehnendorf an der Thauffee 
No. 12. Wohnungs⸗Beränderung halber öffentlich verſteigert werden: 

4 Pferde, worunter I dreij. Fuchs ſtute, 4 friſchm. Kühe, 1 eiſenachſ Arbeits⸗ 
wagen m. Zubeh., 1 Kaſtenwagen, 1 neuer Kaſtenſchlitten, 1 gr. eich. Schieife, 1 
Wagen, 1 Schlutenkaſten, Spazier u. Arbeitsgeſchirre, 1 neuer Pflug, Eggen, 2 
Häckſellade nebſt Senſe, 1 eich. Mangel, gr. u. kl. Holzketten, Keſſel, (Gronn, 
anderes Küchengeräthe, Mehl⸗ und Getreidekaſten, 8 gr. Getteidetennen, Tröge, 
Milchgerätbe, 1 Bettgeſteſl, 1 Kleider⸗, 1 Eckſpind, Tiſche, Stähle, 1 Wanduhr, 
mehrere Betten, 1 Haufen Schurbolz, Bau⸗ und Brennholz, 300 F. 3⸗z. Galler⸗ 
bohlen, Röcken, Pfühle, 1 gr. Kahn, auch eine Quant. Zen: und Haferſtroh und 
ſonſt viele nützliche Sachen. 

Fremde Gegenſtände werden angenommen. 
305. Jac. Wagnet, ſtellv. Auctidnator. 
87. Montag, den 3. Mai d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich die zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Tapezirers Herrn Wetzel gehörigen Mobilien, im Auftrage der 
Erben, im Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 976. durch Auction verkaufen, namentlich: 
oldene u. ſüberne Taſchen⸗Uhren, 1 gold. Uhrkette nebſt Peitſchaft, ſüberne Gë: 
hee⸗ und Vorlegelöffel, Theeſieb, Zuckerzauge, Bleifederhülſen, meerſchaumne und 
maſer. Pfelfenköpfe mit Silberbeſchlag, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Tritmeaur 
und Spiegel in mahag. und Goldrahmen, 1 mahageni Sopha mit Vergeltung u. 
krothſeidenem Bezug, mahag. Spiels, Waſch⸗ u. Sophatiſche, neue und gebrauchte 
Copbas u. Schlafſophas mit Kattun⸗ u. Damafibezügen, Kommoden, Tiſche, Schrän⸗ 
ke, Polſter u. Armſtühle, mehrere Dutzend Rohrſtühle, 2 große eichene Tiſche, 
Meſſer u. Gabeln, Tiſchlampen, 6 Fach Fenſter⸗Gardienen von geſticktem Schwei⸗ 
zermull, kattune u. gemalte Rouleaur mit allem Zubehör, 1 lein. Beiſchlag⸗Zelt 
m. Gardienen, 1 vollſt. Theater m. A verſch. Dekorationen, 1 Handwagen m. Federmatratze 
u. Leitern dazu, große Trittleitern, 1 Maſchine zum Einſpannen der Teppiche, vielerlei 
Handwerkzeug, Reifekoffer, mebrete Zimmer⸗ u. Treppenteppiche, Schildereien, Küchen⸗ 
geräth, Zinn, Kupfer ꝛc. Auſſerdem mehr. Glaskronleuchter, mehr. Bronzkronleuchter m. 
pris matiſchem Glasbehang u. dergleichen Wandleuchjer, große Tiſchleuchter m. Glas be⸗ 
hang, plattırte Som: u. Tiſchleuchter, eine Anzahl ponceau Madraß Vorhänge mit woll. 
Franzen, Gympen u. vergoldeten Klöppeln, eine Anzahl diverſer weißer Fenſtergac⸗ 
dinen, weiße, roſa und blaue Vorhänge, Säulen, Büſten und eine große Anzahl 
der verſchiedenartigſten Gegenſtände zu Draperien u. Dekorationen aller Art. 
N J. T. Engelhard, Auctisnator. 
36. Donnerſtag, den 6. Mat c. ſollen im Haufe Langgeſſe No. 371 auf freis 
williges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 8 22 

Silberne Suppen⸗, Ep-, Thee⸗, Gemüſe⸗ und Punſchlöffel, Gabeln, Sahzfäſſer, 
Unterfäge, Praſentirteller, Kaffee⸗ und Sahnekannen, Zuckerkaſten, Thee- und Zucker⸗ 
körbe, Splelleuchter, Tiſchglocken. pp. Trumeaur, Waub⸗ und Tollettſpiegel, 1 Flügels 


* 
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Fortepiaue in mahagoni Kaſten von Wißniewski, mahagoni und birken polirte Schreib⸗ 
und Kleiderſecretaire, 1 Cyliuderbureau, dito Sofas, Schlafſofas, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
ſo wie auch Seſſel mit Pferdehaarfüllung, Kommoden, Waſch⸗ und Notenkomoden, 
Spiegelſchränke, Sofa, Spiel, Schreib⸗, Eß⸗ und Nähtiſche, 1 birnbaumnes Buffet, 
1 eichen polirte Speifetafel für 24 Perſonen, geſtrichene Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, 
Schänken, Bertgeftelle u. ſ. w. — 4 diverſe Kronleuchter, alabaſterne Stutz⸗ und 
Tiſchuhren, dito u. gläferne Vaſen, vorzügliche Kupferſtiche unter Glas, ſeidene und 
muſſeline Gardinen und Vorhänge, gute Betten und Matratzen, viele Bettwaͤſche, 
36 Tiſchtücher und circa 500 Sersietten, Kaffeeſervietten, Handtücher, Bettdecken, — 
6 porzellane Blumenvaſen mit Glasſtülpen, 1 porzellanes Dejeuner, 1 uncompl. porz. 
u. 2 complete fahancene Theeſervice, 3 petz, Cabarrees und viele andere porz. Geraͤthe, 
geſchliffene Champagner, Wein⸗, Punſch⸗, Porter, Bier⸗ u. Liqueurgläſer, Karaffinen, 
Plattmeuagen, criſtallne Fruchtſchaalen, plattirle Leuchter, Theemaſchinen, Kaffeekan⸗ 
nen, Frucht? und Brodkörbe, Unterſätze ꝛc. 16 Dutzend Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer in 
elfenbeinen Schaalen, Aſtrallampen, (für Oel und Gas) Theebretter, meſſingne Mas 
ſchinen, Plätteifen und Leuchter mit ſtählernen Lichtſcheeren und Unterfägen, ! kupferner 
Steinkohlenbehälter und zahlreiche andere Haus⸗ und Küchengeräthe aus verſchiedenen 
Metallen. Ferner: 
1 goldene, 1 ſtiberne Taſchenuhr, 2 Perſpective, 1 Handwagen, 1 Triitleiter, 
; J. T. Engelhard, Auctisnator. 
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89. Auction zu Mönchengrebin. 

Montag, den 10. Mai c., Vormittags 10. Uhr, ſollen auf freiwilliges Verlag ⸗ 
gen des Hofbeſitzers Herm Jacob Stark zu Mönchengrebin, wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft, in deſſen dafeldft beiegeuem Hofe meiſtbietend verkauft werden: 

13 Arbeitspferde, 5 Jährlinge, 19 Kühe, friſchm. u. trag. 3 Starke, 1 groß. 
Bulle, 10 Schweine, 5 Schaafe, 4 Arbeitswagen 1 Spazier Wagen, 2 Schleifen, 
3 Schlitten, etwas Mobiliar und ſonſt mancherlei brauchbate Wirihſchaftsſachen. 

Fremde Gegenſtände werden angenommen. 1. 

Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionates, 


„o. Auction zu Oliva. Lesch 

Dienſtag, den 4. Mai c., Vormittags 10 Uhr, fellen beim Gaſtwirth Herrn 
C. G. Schulz zu Oliva, wegen Aufgabe des Geſchäſts, freiwillig öffer lich verſtei⸗ 
gert werden: / 

Wiele Schank⸗ und Kram -Utenfilien, worunter verfihiedene Faſtagen, Flaſchen, 
Gläser, Waagen, Maaße, Gewichte ꝛc. Feiner 3 Beitgeſtelle, 1 Gepha, 1 gr. Wand- 
Spiegel in kuk. Rahmen, Tiſche, Stübte, Bänke, Bilder, Uhten, Handwerkszeug, 
1 bl. Pferdegeſchirr, 1 Häckſellade und ſouſt vielerlei nützliche Asirthſchafts ſachen. 

5 Joh. "er, Wagner, ſtellv. Aucnonafor. 
91. Montag, den 10. Mar ., ſolleu in dem auf dem Kohtenmarkt, unmittel⸗ 
dar am hohen Thote, sub Sero's⸗No. 28. gelegenen Haufe auf freiwilliges Ver⸗ 
langen öffentlich verſte gert werden: SC E 

6 Spiegel in mabag. Rahmen u. Unterſätze, mahog. u. birken polirte Sofas 
Schlafſof as, Himmel, Sofa u. Streckbeitgeſtelle, Kommoden, Rohrſtühle, Klapp 


d 
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Spiel⸗ u. Nachttiſche, 1 Sectetait, Glas u. Biedtetëränfe, 1 Stutzuhr, 1 Gert, 
(diem, Bußzeppice, wollene Decken, geſtickte und ſederne Sitzkiſſen, 1 Schuppen⸗ 
u. 1 Hauspelz und vielerlei andere Hausgeräthe und nützliche Sachen. 

J. T. Eugelhard, Auetienator. 


92. Donnerſtag, den 20. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ſoll im bieſigen Auctions⸗ 
lokale Holsgafle No. 30. ein ſeit einer Reihe von Jahren am hiefigen Ort mit be 
Gem Erfolg betriebenes, vollſtändig eingerichtetes, im beſten Zuſtande befindliches 
Lohnfuhrweſen wegen Aufgabe des Geſchäfts öffentlich verſteigert werden. Es ger 
hören zum Juventario deſſeben: 8 Wagenpferde, 6 Halt wagen mit Vorderverdeck 
und Fenstern, 3 kleine Reiſeharbwagen, 6 vier: u. zweiſiszige Kutſchwagen, 2 di⸗ 
Berfe Joutnalieten, 1 Stable u. 1 Gaſſenwagen, 1 Troſchke, 2 Jagdſchlitten mit 
Pelzdecken, 4 Unterſchtitten, diverſe Staat? u. Reiſegeſchirre, Pelzſchlittendecken, 
Schnecuetze, Pferdedecken, Häckſekaden, Futterkaſten u. andert Stallutenſilien. Kauf⸗ 
liebhabern wird die Wahrnehmung dieſes Termins empfohlen. 
5 LS J. T. Engelhard, Auctionator. 
93. Mittwoch, den 5. Mai c., 10 Uhr Vormittags, werde ich auf der Brabank 
hieſelbſt im Grundſtück No. 1789. an Bauutenſilien: 
1 Quantem Balken u. Kreuzhölzet, Schauerdielen, Hauslatten u. alt. Brenn⸗ 
holz, 7060 ganze n. 5000 olte Ziegel in Stücken, 1 Partie Moppen, Schorn⸗ 
ſteinſteine, Felſen, Kalkflieſen, alte Thüren, Fenſter, Lucken, Oefen pp. 
meiſtbietend auf freiwilliges Verlangen verkaufen. 
e Be: ch J. T. Engelhard, . Auctiorator. 
93. 6 Lebens verſicherungs⸗Polſcen, jede auf 1000 rl. lautend, werde ich auf 
gerichtliche Verfügung Sonnabend, den 8. Mai c., 12 uhr Mittags, in meinen 
Durean Buttermarkt No. 2090. öffentlich verſteigeen, wozu Kaufluſtige einlade. 
S J. T. Engelhard, Auetlonator. 


SCHT zu verkaufen in Danzig. 
Mobills oder bewegliche Sach K. EE 
8. Die von mir auf der Leipziger Meſſe perſonlich 
eingekauften Waaren ſind jetzt bereits ſaͤmmtlich einge: 
troffen, u. iſt dadurchmein Manufactur⸗Waaren⸗Lager 
für die Saiſon auf das reichſte aſſortirt. 
Herrmann Matthieſſen, Heil. Geiſtgaſſe 1004. 
96. Echte Obſibäume in der Baumſchnle, und Wieſenland, 22 Morgen Kuhhen 


und 15 Morgen Pferdeheu find in Schüllingsfelde bei Oldenburg im neu erbauten 
Hauſe zu haben. £ ` 
% Heſten ſchottiſchen Steinkohlen⸗Theer erhaͤlt 
man billigſt Heil. Geifigaffe No. 960. 5 8 
98. Ein Kinderwagen u. ein Schreibepult ſteht billig zu verk. Breiteg. 1198. 
a e Zweite Beilage. 


Dee "` SS 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 100. Sonnabend, den 1. Mai 1847. 
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99. Damit ich vor der ftiſchen Bleiche mit meiner noch in ſchoͤner Auswahl 
vorräthigen Montanet 2 u. 2 br. Leinwand gänzlich räumen möge, verkaufe 
ich dieſe Gattung Leinwand von beute ab zu dem Koſtenpreiſe. Auch empfehle 
ich Hanf⸗Drillich, wie Säcke von beſter Güte. 
C. G. Geruch, Erdberrmarkt im Zeichen des weißen Adlers. 


100. Amerikaniſche Gummiſchuhe, beſter Qualität, erhielt in 
allen Größen und empfiehlt ſolche zu billigſten feſten Preiſen F. W. Doͤlchner. 


101. Ein braunes Arbeits Pferd geht pfefferſtadt No. 233,4. fofor billig 
zum Verkauf. N e SCH 
102. Goldſchmiedegaſſe 1072. ſtehen 300 10⸗zöͤllige, 50 18⸗zöllige, 40 10,zöllige 
ſchwarze und weißfarbige Marmorflieſen zum Verkauf. Auch iſt daſelbſt einge⸗ 
legter Lachs, das Stück zu 2 auch zu LL: Sgr., zu haben. Ss 
103. Ein nußbaumner Schiank und mehrere andere gut erhaltene Mobilien, Hausz⸗ 
und Küchengeräthe, find, in dem Hauſe der Weinhandlung am breiten Thor 1935. 
aus freier Hand. zu verk., u. können Vorm. zwiſchen 10 u. 12 Uhr beſehen werd. 
104: Breitegaſſe 1107. a. iſt ein elegantes Sopha, Schreibtiſch, Theetiſch, Tri 
meau, Servante, ſämmilich von Mahagoni, andere Meubeln u. blaues Porzellan aus 
freier Hand zu verkaufen. 2 E S a 
105. Poudre de Chine von Vilain & Co. in Paris, 
Untrügliches Mittel, binnen 2 his 3 Stunden eine ſchöne dauernde ſchwarze 
oder braune Farbe, den verbleichten grauen oder rothen Haaren zu geben. In Fla⸗ 
ſchen a 14% Rthlr. und 20 Sgr. allein zu haben bei E. E. Zingler. 
106. Den Empfang einer so eben erhaltenen Send. 
echt franz. Herren-Hüte zeig. an Geb. Wulekow, 
107. Ein NLiähriger männl. Spitz iſt zu verkaufen Poggenpfühl 355 1 Tr. h. 
108. In Klein- Ratz ſtehen gut gebraunte Ziegelfteine zum Verkauf; das Nähere 
re 1. Damm 1142, 
109. fe: Hafer iſt zu haben Breitgaſſe 1198, 
ug Schwadengruͤtze empfehlen 
Hoppe &Kraatz, Langg.⸗ u. Breit: u. Fauleng.⸗Ecke. 
111. Ein weißer, noch brauchbater Ofen iſt billig zu verkaufen. Bteitg. 1918. 
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112. Da die Muſter von Wollenwaaren jetzt jährlich zweimal wechſeln und daher 
Stoffe, die noch in vorigen Jahre gerne begehrt und theuer bezahlt wurden, fpäter- 
hin mit Verluft veräußert werden müſſen, fo habe ich eine beträchtliche Partie feiner 
Buckskins, Weſtenzeuge und einiger Paletotſtoffe bedeutend unter den Einkaufspreiſen 
notirt und offerire ſelbige Einem reſp. Publikum zur gefalligen Anſicht. 

5 E. T. A. Brückner, Hundegeſſe No. 259. 
113. Niederfeld No. 195. b. find 2 junge Ziegen billig zu verkaufen. 
114. 3 ſingende Lerchen Dat zu veikaufen Ketterhagengaſſe No. 111. 


115. Einige 100 Stuͤck feine bunte Kleiderkattune in ſchönen 
Muftern find zu billigen, jedoch feſten Preiſen zurücgefegr, welche empfiehlt die 
Leinwandhandlung von Cie Retzlaff, Fiſchmarkt 1576. 

116. 2 birk. pol. Himmelbettgeſtelle ſteh. zu verkouf. Tiſchlergaſſe 627. 


117. Die Zuche u. Herren⸗Garderobehandlung v. C. 
L. Koͤhly, Lang gaſſe 532., empfiehlt Cine Partie Tuchreſte in als 


len Farben nebſt emigen Buckskin⸗Reſten, zu Beinkleidern paſſend. Um mit dieſem 
Beſtande zu räumen, werden dieſelben zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe verkauft. 
113. Matten buden 271. iſt 1 mah. Sopha mit 60 Federn und 1 einfpänniger 
und 2. ſpänniger Stuhlwagen. Ein paar nere feine ſchwarze Geſchitre und Arbeits, 
geſchirr zum . 5 i b Bes 
119 Electr onodyn od., geg. alle theumatiſch. u. nervöſ. Leis 
` den, als Zahn-, Kopfe, Geſichtsſchmerz., apoplektiſche Lahmung, z. 
Halsband f. Rinder geg. ſchwer. Zaynen u. als Schutz geg. d. Bräune, Hühneraug 
pp, bewährtes heilktäftiges, hazzig electelſckes Papier, v. 23 u. 5 ſg. ab z. hab 
in d. einzig. Niederlage f. Oft: u. Weſtpreuß. in Danzig, Fraueng. 902. 
120. Holzmarkt⸗ u. Töpſergaſſen⸗Ecke No. 80. iſt ein ſchwarzer Wallach, 6 Jahr 
alt, 3 Zoll hoch, zu verkaufen. : 
121. Den Empfang meiner in Leipzig eingefauften Warren zeige ich ergebenſt an u. 
empfehie ſolche in beſter Auswahl und billigten Preiſen 
8 J. J. Solms, Brodbänkengaſſe No. 656. 
122. Ein brauchb. beg. Glaswagen ſteht zu verk. Nähere Auskunft wird ertheilt 
Feldweg 608. eine Treppe hoch, nahe der Thorner⸗Bräcke. a 


122. Die neueſten Marquiſen und Sonnenſchirme 
empfiehlt in großer Auswahl und billigem Preiſe die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗ 
Handlung von C. L. Köply, Langgaſſe No. 532. 

124. Da ich nunmehr meine ſämmtlichen, perſönlich in Leipzig eingekauften 
Leder erhalten habe, ſo erlaube ich mir bei einem vollſtändigen Sortiment und großer 
Auswahl auf recht billige Preiſe aufmerkſam zu machen, und empfehle noch ganz 


beſonders ausgezeichnet ſchoͤne Kalbleder, couleurte, braune, helle und 
weiße Schaafleder, leichte Berl. Brandſohlleder und Maſtr. Sohlleder zu auffallend 
billigen Preiſen. S Julius Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1575. 
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125. Eine Woll⸗Preſſe auch zu anderem Gebrauch wd, if A verf, Hundegaſſe 278. 
1. Im Ausverfaufe des C. L. Koͤhly ſchen Waa⸗ 
renlagers am Glockenthor No. 1020. ſind Halbtuche in dunkeln Far⸗ 


ben (zu . und leichten Sommer⸗Twinen ſehr geeignet) von 25 gr. 
an, zu haben. a 8 2 
127. Schön klares Leinöl und Firniß, wie auch recht gutes ſchwediſch Roth, 
iſt zu haben Fleiſchergaſſe No. 62. Ee 

126. Accht schlesischen FOLhEN und weissen Kleesaamen 
offeriren Emi! Hildebrand & Co, Hundeg. No. 268. 


ven. Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich ein 
großes Lager angef. Herren⸗Garderoben, als Oberröcke v. 8 Rthlr., die neueſten 
Sommerpalitots von 27 Kthlr., eine Auswahl von mehreren 100 Bukskins von 
14 Rthlr., Weſten von 1 tt, ſowie Atlas, Shawls, Hüte, Mützen ꝛc. zu 
auff. b. P. be. W. Aſchenheim, Langgaſſe 371. 
5 Immobilta oder unbewegliche Sachen. f 
130. Das zum Gute Schellmühl gehörige und unmittelbar an der Weichſel ge⸗ 
legene Erbpachts⸗Grundſtück, »die zweite Legan genannt, beſtehend aus 1 zum 
Betriebe der Gaſtwirthſchaft eingerichteten Wohuhauſe, 1 Pferde ⸗ und Gaſtſtalle, 
1 Remiſe, Kegelbahn, 1 Hofplatze und 1 großen Gemüſe⸗ und Luſtgarten, ſoll auf 
freiwilliges Verlangen 1 
S Montag den 21. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich verfteigert werden. Der Zuſchlag erfolgt Abends 
6 Uhr definitiv, und find die Beſitzdokumente und Bedingungen täglich bei mir 
einzuſehen. Kaufliebhabern wird bemerkt, daß in dieſem Grundstück ſeit Jahren 
Gaſtwirthſchaft und Handel mit Bau-uUtenſilien mit gutem Erfolg betrieben wurde 
und daß eine ſteigende Frequenz dieſes Grundſtücks mit Recht noch zu erwarten 
ſteht. S J. T. Engelhard, Auctionator. 
131. Das dem Herrn H. Grundt zugehörige, im adel. Gute Straszyn, 174 
M. von Danzig belegene Erbpachtsgrundſtück No. 3. hart an der Radanne gelegen 
worauf früher eine Papierfabrik geftanden, fol im Wege einer freiwilligen Lixitation 
Dienſtag, den 18. Mai d. J., Nachmitt. 3 Uhr, a 
an Ort und Stelle verkauft werden. Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 
über 2 M. culm. mit mehrentheils edlen Obſibäumen bepflanzt, 2 Gebäude von 
Fachwerk, eine neue Freiſchleuſe; auch befinden ſich dabei cireg 200 Ellern und ein 
Vorrath don 4000 alten brauchbaren Ziegeln. Schulden haften Darauf nicht. Das 
Kaufgeld muß Boa: abgezahit werden und trägt Käufer die Koſten der Licitation. 
Da ſich das Grundſtück zu jeder großartigen Fabrkianlage eiguet, ſo werden Reflec⸗ 
taten noch beſonders auf den Ankauf aufmerkſam gemacht. Das Nähere erfährt 
man im Auctions Bureau, Röpergaſſe No. 468. ? 
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131. Der auf dem Grundstück Guteherberge No: 44. ſtehende fait neue hölzeme 
Cep be 0 F. Ränge, 26 F. Breite u 94 F. Ces mit Brette dach 
und Dielenbeileidung fen 1. 
e? onnerſtag, den 6. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

zum Abbeuch an Ott und Stelle freiwillig meifibietend verfauft werden. 

6 Jab. Jac. Wagner, ſtellz. Auctionatot. 
wechsel rund Geld der 
Danzig, den 29. April 1847. 
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Dritter e Vericht 


Israelitiſchen unterſtittzunge Vereins. 
1846 1842. 


Indem das unterzeichnete Comité ſich die Freiheit nimmt, den Jahres-Bericht zu 
veröffentlichen, fühlt es ſich dringend veranlaßt, gegen die Verehrten Mitglieder des 
genannten Vereins, für die Bereitwilligkeit, mit welcher Dieſelben das wohlthätige 
Unternehmen unterſtützt, den wärmſten Dank auszusprechen. 


Was wir uns im letzten Jahres⸗Berichte zu bemerken erlaubten, dürfen wir 
auch dieſesmal wiederholen: »der Verein iſt vielen redlichen Familienvätern eine 
rettende Stütze geworden“. Allerdings ſind die Rückzahlungen zu unſerm Bedauern 
nicht ſo umfangreich geweſen als in den beiden früheren Jahren; wen dürfte dies 
aber, im Hinblick auf die außerordentliche Theurung, befremden? Dieſe ſteigert 
ja nicht nur in ſehr großem Maaße die Ausgaben, ſondern ſchmälert überdies 
den Erwerb, und ſo mancher Redliche, der gerne ſeinen Verpflichtungen nachkom⸗ 
men wollte, mußte gezwungen hinter dieſem Streben zurückbleiben. ' Dennoch 
hat faſt die Hälfte der Empfänger von Darlehnen die Rückzahlung vorſchrifts⸗ 
mäßig getreulich geleiſtet, und haben dieſelben daher nach $ 17. des Statuts 
das Recht, ſodald die Schuld völlig getilgt, dieſelbe Summe wieder in Anſpruch 
zu nehmen, wenn nicht beſondere Gründe eine andere Beſtimmung nothwendig ma⸗ 
chen. Der Verein darf demnach wohl das Reſultat als ein befriedigendes betrach⸗ 
ten und ſich der Ueberzeugung bingeben, wirklich Gutes gefördert zu haben, zumal 
fortdauernd, wie vom Beginne an, der Grundſatz feſtgehalten wird, durch dieſe 
Darlehen nicht Schacher und Kleinhandel zu befördern. Auch in dem 
abgelgufenen Vewaltungsjahre find Unverheirathete oder jüngft Verhei⸗ 
rathete gänzlich ausgeſchloſſen geblieben, nur Handwerker, Witt⸗ 
wen und ältere Familienväter haben Berückſichtigung gefunden. S 


Zugleich. gereicht es uns zu befonderer Freude, den günſtigen Erfolg unferes 
höflichen Geſuches um fernere Bewilligung der Uunterſtützungen anzeigen zu können. 
Nicht ohne einige Beſorgniß ſahen wir, in Betracht der großen Opfer, welche ge— 


H 


genwättig anderweitig gebracht werden müffen, dem Reſultate e aber Gott⸗ 
lob, kein Mitglied hat ſich entzogen und der bei weitem größte Theil derſelben hat 
auch ſeine Gaben nicht beſchränkt. So möge et denn dem Comité in dieſer fo 
ernſten Zeit gelingen, mit dem ihm anvertrauten Gelde wahrhafte Noth. zu mildern, 
an warmen und redlichen Eifer wird etz gewiß nie mangein denen, die Sie mit 
Ihrem Vertrauen beehren, N 

Danzig, im April 1847. 8 

Das Commit s 
Dr. Bram. K. E. Cohn. E. Friedmann. J. Goldſchmidt— 
M. Goldſtein. M. Moritzſohn. S. Morwitz. 3. L. Meyer. 
o ı A. Roſenſtein. H. Weinberg. a 
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An Beſtand 0.8 5 
Beitraͤge der 41 Mitglieder für das laufende Jahr 
vom April 1846 bis dahin 1847 nach Abzug 
der Ausfälle 
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Davon ſind vertheilt worden in 33 Darlehen und 
zwar: 
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